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Pressebericht

Aus den Verhandlungen des Gemeinderates
Rücktritt aus dem Gemeinderat

Gret Laager möchte einer jüngeren Person Platz machen und ihr künftiges Leben noch etwas geruhsamer verbringen. In Ihrem Demissionsschreiben bringt sie zum Ausdruck, dass ihr die Tätigkeit im Rat und die Zusammenarbeit mit den Kollegen in der Behörde, dem Verwaltungs- und dem Werkpersonal viel Freude bereitet haben. Obschon es auch schwierige Phasen zu bewältigen galt, überwiege das Positive das Negative bei weitem.
Der Gemeinderat dankt ihr bereits heute für das grosse Engagement und die konstruktive Zusammenarbeit. Das Ausscheiden von Gret Laager wird im Rat sehr bedauert; anderseits hat man aber aufgrund ihrer langen Amtszeit von 16 Jahren und der über 70 Lebensjahre auch Verständnis. Die Verdienste werden bei anderer Gelegenheit eingehend gewürdigt. 
Gastwirtschaftsbewilligung

2004 eröffnete die Fluggruppe Mollis auf dem Flugplatz ein Clublokal mit der Bezeichnung „Flatterbeiz“. Nun möchten die Fluggruppe Mollis und der vor einigen Monaten gegründete „Flatterbeiz“-Verein dieses Lokal noch vermehrt auch als öffentlichen Gastwirtschaftsbetrieb und zudem als rauchfreies Lokal nutzen. Dem neu für die Betriebsleitung verantwortlichen Gesuchsteller Hans-Peter Martin (Vorstandsmitglied der Fluggruppe Mollis und des Vereins „Flatterbeiz“) wird mit den grundsätzlich üblichen Auflagen und unter Leistung der verordnungsgemässen Gebühr die Bewilligung zur Führung der erwähnten Gaststätte mit dem neuen Namen "Aviatik" erteilt.

Tourismus

In Zusammenarbeit mit der Firma Ryffel Running und einer Versicherungsgesellschaft haben die touristischen Leistungsträger in Filzbach ein Projekt zur Erweiterung des Freizeitangebotes auf dem Kerenzerberg lanciert. Es geht um die neue Trendsportart Nordic Walking, wofür ein ca. 5 km langer Rundkursparcours vorgesehen ist mit in regelmässigen Abständen errichteten Posten und speziellen Hinweistafeln. Laut Gesuch sind keine einschneidenden Massnahmen vorgesehen, sondern es werden ausschliesslich bestehende Forst- und Wanderwege benützt - auf Gemeindehuben Mollis im Britterngebiet. Der Gemeinderat erteilt die Genehmigung mit der Auflage, dass die Initianten mit den privaten Grundeigentümern Kontakt aufzunehmen und auch bei diesen die Bewilligung einzuholen.

Sanierung Skilift Schilt
Im Sommer 05 stellte die Skilift Schilt AG ein Gesuch um einen Beitrag für dringend nötige Revisionen an der Skiliftanlage zum Gesamtkostenbetrag von ca. 62'000 Franken. Diese Sanierungsarbeiten sollen auf drei Jahre verteilt werden und bis zum Saisonstart 2007/08 beendet sein. Ein solch hoher Kostenaufwand lässt sich nicht durch die Betriebseinahmen abdecke, obschon für die laufende Saison dank des vielen Schnees ein gutes Geschäftsergebnis erwartet werden darf. Die Ortsgemeinde Mollis steht als Hauptaktionär in der Pflicht, das Weiterbestehen des Skiliftes sichern zu helfen. Vom Liftbetrieb hängen im Winter wirtschaftlich direkt zwei Berggasthäuser ab, und der Skilift stellt nach wie vor für sportliche Einwohner und Jugendliche, wie auch für die Ferienhauseigentümer auf Mullern und im Meieli, ein attraktives Angebot in einer Naherholungszone dar. Deshalb soll die technische Renovation des Skiliftes finanziell unterstützt werden. Dieses Jahr wird ein Beitrag von Fr. 10'000.- gewährt; zudem sollen Fr. 20'000.- ins Budget 2007 aufgenommen werden.

Wasserversorgung
Die Ingenieurarbeiten für die notwendige Erneuerung der Quelle "Läbli" (Fronalp) wird an das Ingenieurbüro Raymann AG, Glarus, vergeben. 
Wasserreservoir Beglingen: Bis anhin ist die Reinigung und der Unterhalt sehr umständlich: Man muss mit einem Halogenschweinwerfer und ca. 20 m Kabel die senkrechte Leiter und Steiltreppe hinab und hinauf steigen. Die eingesetzten Schweinwerfer sind zudem wasserempfindlich und bei einem Ausfall der Lampe ist es schwierig und nicht ungefährlich, wieder den Weg aus den Kammern zu finden. Deshalb wird zum Kostenpunkt von rund 15'000 Franken für beide Wasserkammern eine fest Beleuchtung installiert: Das Material wird von der Firma Tulux in Tuggen bezogen; die Installation erfolgt durch das EW Mollis. 
Bürocontainer im Werkhof Jordan 

Es werden folgende Arbeitsvergaben und Anschaffungen beschlossen: Lieferung Container: Tremco Baugeräte AG, Mühlehorn; Baumeisterarbeiten Alfred Weber, Mollis; Elektroinstallationen: EW Mollis; Trocknungsgerät: Krüger & Co. AG, Degersheim SG. Die Schreinereiarbeiten, die Überdachung und der Auftrag für Büromöbel/Einrichtung werden zu einem späteren Zeitpunkt vergeben. 

Elektrizitätswerk: Durchleitungsmodell mit Netznutzung und Auswertungen

Nach den heutigen Gesetzen sind die EW’s verpflichtet, ihr Netz auch für die Durchleitung fremden Stroms zur Verfügung zu stellen. In diesem liberalisierten Markt beruhen die Abgaben an das EW auf der Netzkosten- und Durchleitungsberechnung. Die Firma wasion, Schwarzenbach SG, wird beauftragt, eine entsprechende Analyse für das EW Mollis zu erstellen.

Stromtarif
Die Niedertarifzeit setzte bislang unter der Woche um 22.00 Uhr ein. Der Gemeinderat hat mit Wirkung ab Anfang April 06 den Niedertarifbeginn auf 20:00 Uhr vorverschoben, zumal auch die Axpo den Strom ihren Abnehmern, wie dem EW Mollis, im Sinne der beantragten neuen Niedertarifregelung günstiger liefert. Diese Anpassung bringt den Stromkonsumenten einen spürbaren Gewinn, denn Waschmaschinen, Geschirrspüler etc. können bereits um zwei Stunden früher zum günstigeren Tarif eingeschaltet werden. Somit gelten nunmehr folgende Niedertarifzeiten: Montag bis Freitag von 20:00 Uhr (neu) bis 07:00 Uhr (wie bisher) sowie unverändert ab Samstag Mittag 13:00 bis Montag Morgen 07:00 Uhr. 

Ausserdem wird eine Spezialklausel abgeschafft. Ausgangslage: Die Stromkonsumenten in der Gemeinde Mollis beziehen den Strom gesamthaft als Hoch- und Niedertarif. Liegt die Bezugsmenge pro Konsument im Niedertarif unter 30 % des Hochtarifs, wird der gesamte Verbrauch zum Hochtarif verrechnet. Dies wirkte sich insbesondere bei vereinzelten Industrie- und Gewerbebetrieben nachteilig aus, da in der Regel nachts und an Wochenenden nicht gearbeitet wird. Weil die genannte Berechungsart nicht mehr zeitgemäss ist, wird sie nun fallengelassen. Die durch letztere Änderung entfallenden Gebühreneinnahmen und Mehrkosten werden mit jährlich Fr. 6'000.- als relativ geringfügig und durchaus verantwortbar eingeschätzt. 

Baubewilligungsverfahren

Vorbehältlich allfälliger Rekurse werden im öffentlich-rechtlichen Bewilligungsverfahren folgen​de im Amtsblatt publizierten Baugesuche mit bestimmten Auflagen genehmigt: 

· Jonas Beglinger, Mollis: Erstellen eines Einfamilienhauses im Hagnen

· Heka AG, Niederurnen: Erstellen eines Einfamilienhauses im Hagnen
· Kati und Balz Hauser-Vadas, Mollis: Erstellen eines Wintergartens am Wohnhaus im Moos 34 
Rudolf Steiner, Mollis, wird die Fristverlängerung der Baubewilligung um ein Jahr für das Vorhaben "Erstellen von vier Einfamilienhäusern am Zigerribiweg" erteilt. 

Vom Bauressort werden folgende Baumeldungen verabschiedet:

· Emil und Christa Bäbler, Ennenda: Dacherneuerung am Ferienhaus im Grubberg

· Heli-Linth AG, Mollis: Fenstereinbau am Geschäftssitz auf dem Flugplatz, beim Haltengut 

· Reto Oertli, Mollis: Geräteschopf aus Holz auf der Wohnliegenschaft Itenhoschet 6
· Fred Schubert, Mollis: Am Wohnhaus Spinnereistrasse 5 Hausanstrich sowie Dachrinnen und Abläufe ersetzen
· Kurt und Heidi Steiner, Mollis: Holzfassade neu streichen und Eternitfassaden sanieren
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